
Waldkirch (db). Die nunmehr sechs-
te „Waldkircher Weinkultur“ am
Samstag, 4. Juni, 18 Uhr, auf dem
Waldkircher Marktplatz zeigt, wie
gut die Verbindung von Wein und
Kultur bei den Einheimischen, aber
auch bei vielen Gästen und Urlau-
bern ankommt.

„Schön von Gelegenheit“, fand be-
reits 1663 Matthäus Merian die Or-
gelstadt Waldkirch. Von alters her
waren auch engagierte Winzer die-
ser Ansicht und nutzten und nutzen
die sonnenverwöhnten Hänge von
Buchholz mit ihrem einzigartigen
Terroir, um Weine zu kreieren, die
unter Kennern einen hervorragen-
den Ruf genießen. Die edlen Wald-
kircher Weine fügen sich harmo-
nisch in den Akkord aus südlicher
Lebensart, erlesener badischer Kü-
che und jenem besonderen Savoir-
vivre ein, das Waldkirch auszeich-
net.

Und so werden auch dieses Jahr
die Weingüter Moosmann, Franz-
Xaver-Hof, Hechinger, Nopper und
die Winzergenossenschaft Buch-
holz/ Sexau Weine präsentieren, die
den Vergleich mit anderen badi-
schen und ausländischen Spitzen-
gewächsen nicht zu scheuen brau-
chen. Der Marktplatz verwandelt
sich an diesem Abend in eine lau-
schige und stimmungsvolle Flanier-
meile der besonderen Genüsse, Düf-
te und Aromen.

Genießen in Waldkirch
Das Weingut Nopper stellt mit

seiner Jahresedition, einem Wald-
kircher Rosé, den der vielfach aus-
gezeichnete Winzer Berthold Nop-
per unter ökologischen Bedingun-
gen produzierte, unter Beweis, dass
der Megatrend „Rosé“ auch in Wald-
kirch aufgegriffen wird. Aber auch
die anderen Weingüter zeigen, dass
im Rebberg und im Keller in Wald-
kirch Weine entstehen, die mit ihrer
Charakteristik und ausgeprägten Fi-
nesse im Dialog mit der internatio-
nalen Weinwelt stehen.

Mode ist auch das Thema der
Präsentation von trendigen Outfits,
für die das „Studio K“ verantwort-
lich zeichnet (18.30 Uhr und ab ca.
19.30 Uhr).

Die Buchholzer Winzer freuen sich auf die bevorstehende 6. Waldkircher
Weinkultur am 4. Juni auf dem Marktplatz.


